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Die Wohnungsgenossenschaft Pößneck eG verfügt über 
etwa 1.000 Wohnungen, dazugehörige Stellplätze und auch 
Garagen im gesamten Stadtgebiet von Pößneck, sowie in der 
Stadt Triptis und den Gemeinden Krölpa und Langenorla im 

Saale-Orla-Kreis Thüringens.

Wir sind ein wirtschaftlich und sozial orientiertes 
Unternehmen, das dem Gemeinwohl seiner Mitglieder 

verp� ichtet ist und somit mitverantwortlich für ein sicheres 
und angenehmes Wohnen.

Rosa-Luxemburg-Str. 43, 07381 Pößneck,
Tel.: 03647 5110600, Internet: www.wp-poessneck.de
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In diesem Mieter-Journal  
erwarten Sie folgende 
Themen:

16.06.2026
Generalversammlung im Bilkesaal
Der Aufsichtsrat und der Vorstand werden über den 
Abschluss des Geschäftsjahres 2025 berichten sowie 
die geplanten Vorhaben für das Jahr 2026 vorstellen.
Über eine rege Teilnahme würden wir uns freuen.

05.06.2026 
Mieterfest in Nord zum Motto
„50 Jahre Spielplatz Nord“
Feiern Sie mit uns – 50 Jahre Spielplatz Nord!
Anlässlich des 50-jährigen Jubiläums unseres Spiel-
platzes laden wir alle Mieterinnen und Mieter herzlich 
zu einem fröhlichen Mieterfest ein.
Freuen Sie sich auf einen bunten Tag mit vielen tol-
len Aktivitäten für Kinder, gemütlichem Beisammensein 
und guter Stimmung für die ganze Familie. Natürlich ist 
bestens für das leibliche Wohl gesorgt.
Kommen Sie vorbei – wir freuen uns auf Sie!

29. - 31.05.2026
Saale-Orla-Schau – wir sind auch dabei
Diese Veranstaltung ist Ostthüringens größte Re-
gionalmesse für Haus, Garten, Auto, Handwerk und 
Dienstleistungen.
 Die Messe wird in der Shedhalle und im angrenzenden 		
	 Viehmarkt stattfinden.
 Es werden über 120 Aussteller mit einem vielfältigen 
	 Angebot und einem bunten Rahmenprogramm für 
	 die ganze Familie eingeladen.
 Die Veranstaltung bietet Themen wie Wohnen, 
	 Gesundheit, Energie, Bau und Sanierung sowie 
	 Gartenpflege. 
 Besucher können sich auf spannende und informativen
	 Vorträge sowie Bühnenshows freuen. 

Veranstaltungen 
2026



 

4

im Saale-Orla-Kreis zeigt sich in den Jahren 2025/2026 
eine Immobilienwirtschaft, die stark von den regiona-
len Gegebenheiten geprägt ist. Als ländlich strukturier-
te Region bestehen weiterhin deutliche Unterschiede zu 
den Thüringer Wachstumszentren wie Jena und Erfurt.
Die Kaltmieten bewegen sich derzeit im Durchschnitt 
zwischen 5,50 € und 7,20 € pro Quadratmeter. Damit 
zählt der Saale-Orla-Kreis nach wie vor zu den preis-
günstigeren Regionen Thüringens. Die Wohnungs-
genossenschaft Pößneck eG liegt mit einem durch-
schnittlichen Mietpreis von 6,40 € pro Quadratmeter 
im soliden Mittelfeld.
Ein zentrales Ziel im Jahr 2025 war die Stabilisierung 
und Reduzierung der Leerstandsquote. Besonderes 
Augenmerk legten wir auf die erfolgreiche Vermie-
tung des Blocks 7 in Pößneck, ohne dabei die anderen 
Wohngebiete aus dem Blick zu verlieren. Durch großes 
Engagement unseres Teams konnte der Leerstand von 
89 Wohnungen zum 31.12.2024 auf 61 Wohnungen 
zum 31.12.2025 gesenkt werden. Dies ist umso bemer-
kenswerter, da gleichzeitig 68 Auszüge zu verzeichnen 
waren, denen 105 Einzüge gegenüberstanden.
Im Bereich der Instandhaltung wurde im Jahr 2025 
ein Volumen von rund 1,3 Millionen Euro umgesetzt 
– ein bisher nicht erreichtes Niveau. Die Maßnahmen 
konzentrierten sich vor allem auf den Bestand unse-
rer eigenen Wohnungen. Größere Bauprojekte wurden 
hingegen nicht realisiert.
Zu Beginn des Jahres 2026 konnten zudem einige 
kleinere, noch ausstehende Maßnahmen umgesetzt 
werden. Dazu zählen unter anderem Malerarbeiten 
an Treppenhäusern und Geländern in verschiedenen 
Wohngebieten, die in den kommenden Wintermona-
ten fortgeführt werden. In Krölpa wurde eine ehemali-
ge Klärgrube verfüllt, um die Sicherheit vor Ort zu ge-
währleisten.
In Triptis erfolgten umfangreiche Arbeiten an den 
Außenanlagen. Dabei wurden alte Koniferen, Nadel-
gehölze sowie eine stark wuchernde Hecke entfernt.  

Im Zuge dessen wurden heimische Laubbäume und 
Sträucher neu gepflanzt und die Heckenstruktur nach-
haltig erneuert.
Ein zentrales Thema bleibt die sogenannte Strangsa-
nierung. Hierbei werden die bestehenden Leitungs-
stränge für Wasser und Abwasser erneuert, um die 
Versorgungssicherheit langfristig zu gewährleisten und 
Schäden wie Rohrbrüche oder Leckagen zu vermeiden. 
Erste Maßnahmen sind für das Jahr 2026 in den Wohn-
blöcken in der Straße des 3. Oktober 1–12 in Pößneck 
geplant. Diese Arbeiten stellen sowohl finanziell als 
auch organisatorisch eine große Herausforderung dar, 
da neben den Kellerräumen auch die Wohnungen be-
troffen sein werden. Eine sorgfältige Planung und trans-
parente Kommunikation mit Ihnen als Mieterinnen und 
Mietern haben für uns höchste Priorität. Wir werden Sie 
rechtzeitig informieren und bitten bereits heute um Ihr 
Verständnis und Ihre Unterstützung.
Darüber hinaus ist für das Jahr 2026 die Fassadensa-
nierung in der Diezstraße 4 vorgesehen.
Ein besonderes Jubiläum steht ebenfalls an: Der Bau 
des Spielplatzes in Pößneck-Nord jährt sich in diesem 
Jahr zum 50. Mal. Dies möchten wir zum Anlass neh-
men, ein Mieterfest zu organisieren. Hierzu laden wir 
schon heute alle Mieterinnen und Mieter – auch aus 
anderen Wohngebieten – herzlich ein. Bei entspre-
chendem Bedarf wird ein Busshuttle eingerichtet.
Insgesamt blicken wir auf ein erfolgreiches Jahr 2025 
zurück und sehen dem Jahr 2026 mit Zuversicht ent-
gegen.
Ich wünsche Ihnen und uns allen Gesundheit, Zuver-
sicht und die nötige Gelassenheit, um den Herausfor-
derungen des Alltags zu begegnen.

Vielen Dank für Ihr Vertrauen.
Ihre 
Ina Mansel

Liebe Mieterinnen und Mieter, 
liebe Mitglieder,

Informationen des Vorstandes 
von Ina Mansel
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mein Name ist Andreas Langebach und ich freue mich, 
mich Ihnen als neues Vorstandsmitglied unserer Woh-
nungsgenossenschaft vorstellen zu dürfen.

Ich bin Handwerksmeister und habe viele Jahre in der 
Ausbildung von Jugendlichen und Erwachsenen gear-
beitet. Dabei war es mir immer ein besonderes Anlie-
gen, Wissen weiterzugeben, Menschen zu fördern und 
gemeinsam Lösungen zu entwickeln. In meinen letzten 
beruflichen Stationen war ich im Krananlagenbau tätig 
und konnte dort umfangreiche praktische Erfahrungen 
sowie ein gutes Verständnis für technische und organi-
satorische Abläufe gewinnen.

Liebe Mieterinnen 
und Mieter, 
liebe Mitglieder,

Meine Motivation für das Engagement im Vorstand ist 
es, meine praktischen Kenntnisse und meine Erfahrung 
im Umgang mit Menschen in unsere Genossenschaft 
einzubringen. Besonders wichtig sind mir ein offener 
Austausch, transparente Entscheidungen und ein ver-
antwortungsvoller Umgang mit unserem gemeinsa-
men Eigentum.

Ich möchte dazu beitragen, dass unsere Genossen-
schaft auch in Zukunft ein verlässliches und lebenswer-
tes Zuhause für alle Mitglieder bleibt.

Für Anregungen und Gespräche stehe ich jederzeit 
gerne zur Verfügung und freue mich auf den Austausch 
mit Ihnen.

Mit freundlichen Grüßen
Andreas Langebach

Die Vorstände Ina Mansel und Andreas Langebach 

Andreas Langebach, Vorstand-Bereich Technik 
stellt sich vor
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Sehr geehrte Mitglieder,

das Jahr 2024 sowie der Beginn des Jahres 2026 wa-
ren von personellen Veränderungen im Vorstand unse-
rer Genossenschaft geprägt, über die wir Sie transpa-
rent informieren möchten.

Im Jahr 2024 hat der Aufsichtsrat den ausgelaufenen 
Anstellungsvertrag von dem bisherigen Vorstandsmit-
glied, Herrn Ralf Schlögel, nicht erneuert. Im Anschluss 
daran wurde mit Unterstützung der Domus Consult 
GmbH ein strukturiertes Auswahlverfahren durchge-
führt, um eine geeignete Nachfolge zu finden.

Im Ergebnis dieses Verfahrens wurde Herr Sebastian 
Lübcke mit Wirkung zum 01.12.2024 zum Technischen 
Vorstand bestellt. Leider hat sich im Verlauf der Zusam-
menarbeit gezeigt, dass Herr Lübcke die an ihn gestell-
ten Erwartungen sowie die Anforderungen an ein Vor-
standsmitglied nicht in vollem Umfang erfüllen konnte.

Am 13.01.2026 bat Herr Lübcke daher um die Auf-
hebung seiner Bestellung. In der Sitzung des Aufsichts-
rates am 02.02.2026 wurde ein entsprechender Auf-
hebungsvertrag beschlossen. Die Tätigkeit von Herrn 
Lübcke als Vorstand endete somit einvernehmlich zum 
05.02.2026.

Im Januar und Februar 2026 erfolgte die Suche nach 
einem neuen Vorstandsmitglied, da die Genossenschaft 
mit nur einem Vorstandsmitglied nicht handlungsfähig 
ist. Es war daher besondere Eile geboten, um die Hand-
lungsfähigkeit unserer Genossenschaft jederzeit sicher-
zustellen.

Mit Herrn Andreas Langebach konnte ein geeigneter 
Nachfolger gefunden werden. Wir freuen uns, dass er 
die Verantwortung als Vorstand übernimmt, und hof-
fen auf ein hohes Engagement bei der Bewältigung der 
vielfältigen anstehenden Aufgaben sowie auf eine gute 
und unterstützende Zusammenarbeit mit seiner Vor-
standskollegin Frau Ina Mansel.

Der Aufsichtsrat wird Sie über die weitere Entwicklung 
selbstverständlich informieren.

Steffen Preiß
Aufsichtsratsvorsitzender

Mitteilung des Aufsichtsratsvorsitzenden

168-mal Trost: 
Unsere Herzenssache für Pößneck   
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168-mal Trost: 
Unsere Herzenssache für Pößneck   

Für Kinder ist ein Notfalleinsatz oft eine beängstigende 
Erfahrung. Um in solchen Momenten Mut zu schenken 
und Tränen zu trocknen, hat die Wohnungsgenossen-
schaft im vergangenen Jahr eine besondere Mission 
verfolgt: die Unterstützung der kleinsten Patienten mit 
flauschigen Tröster-Bärchen.

Der Startschuss in 2025 fiel am 12. August: Zur fei-
erlichen Einweihung der neuen Rettungsleitstelle über-
gaben wir die ersten zwei Kartons mit insgesamt 48 
Bärchen. Doch dabei sollte es nicht bleiben. Am 10. 
Dezember legten wir nach und übergaben weitere 120 
Teddys an den Rettungsdienst des DRK und die Feuer-
wehr Pößneck.

Insgesamt 168 kleine Begleiter warten nun in den Ret-
tungswagen darauf, in schwierigen Situationen ein Lä-
cheln zu schenken und für Ablenkung zu sorgen. Für 
uns ist dieses Projekt eine echte Herzenssache, um die 
wichtige Arbeit unserer Rettungskräfte vor Ort zu unter-
stützen.

Wir möchten uns bei den Mitgliedern des Aufsichtsra-
tes bedanken, die einen Teil ihrer Aufwandsentschädi-
gung für diese Aktion gespendet haben.
Eines steht heute schon fest: Auch für 2026 planen wir 
bereits die Fortsetzung dieser tollen Aktion!
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INTERVIEW

Lucas Leimbach
zog im Oktober 2025 
in eine sanierte Wohnung 
in unserem grünen Wohngebiet 
Pößneck Nord.

1. Wenn ich mich richtig erinnere, sind Sie im
Zuge des Einzugs eines Bekannten auf uns zu-
gekommen. Was hat Sie damals dazu bewegt, 
den Kontakt aufzunehmen?

Ja, ich habe die Wohnung meines Kumpels im sanier-
ten Zustand gesehen und wusste, dass Sanierungen 
anderer Wohnungen in Planung sind. Deswegen bin 
ich direkt auf Sie zugekommen.

2. Welche Kriterien waren für Sie bei der 
Wohnungssuche entscheidend?

Ein saniertes Bad war auf alle Fälle für mich wichtig. 
Entscheidend war auch die Lage der Wohnung.

3. Warum haben Sie sich für 
dieses Wohngebiet entschieden?

Am besten gefällt mir die ruhige Lage.

4. Wie zufrieden sind Sie mit der Wohnung und
dem Wohnumfeld/Nachbarschaft?

Sehr. Alle sind sehr freundlich.

5. Was hat Ihnen auf Anhieb gefallen?
Eine frisch sanierte Wohnung ist natürlich sehr anspre-
chend. Besonders das neue Bad.

6. Wie bewerten Sie den Prozess vom 1.Kontakt
bis hin zur Besichtigung, Übergabe der Woh-
nung und Bestandsbetreuung nach Einzug?

Sehr gut. Die Abwicklung verlief ohne Probleme. Ich 
bin sehr zufrieden.

7. Würden Sie die Wohnungsgenossenschaft 
weiterempfehlen?

Ja.

8. Gesamtbewertung:      
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Annagret Rock-Urbicks 

genießt seit Mai 2025 
die Vorzüge des Block 7

1. Wie sind Sie auf uns aufmerksam geworden?
Eigentlich hatte ich eine Wohnungsgenossenschaft in 
einer ganz anderen Region kontaktiert. Da dort zu der 
Zeit keine passende Wohnung zur Verfügung stand, 
wurde ich an die WP und den neu sanierten, barriere-
armen Wohnblock verwiesen.
2. Was hat Sie zum Umzug bewogen? 
In erster Linie, die Suche nach einer barrierearmen 
Wohnung. Außerdem wollte ich mich gern verändern, 
da ich in meiner alten Wohnung durch fehlende Rück-
sichtsname der Nachbarn nicht glücklich war.

3. Was war für Ihre Entscheidung ausschlaggebend?
Warum haben Sie sich für diesen neu sanierten, 
barrierearmen Wohnblock entschieden?

Die Barrierefreiheit. Die Grundrisse und ebenerdigen 
Böden erleichtern mir das Leben mit Rollator unge-
mein. Ich kann mich selbstständig in meiner Wohnung 
bewegen.

4. Wie bewerten Sie die barrierearmen 
Maßnahmen im Alltag?

Super. Eine klare Erleichterung.

5. Was hat Ihnen auf Anhieb gefallen? 
Das Umfeld. Die Lage ist schön. Zentral gelegen und 
doch im Grünen. Außerdem sind die sanierten Wohn-
blöcke optisch sehr ansprechend.

6. Waren Sie mit dem Service der WP zufrieden?
Ja. Absolut. Es hat alles geklappt, wie am Schnürchen. 
Von der Besichtigung, bis zur Übergabe der Wohnung. 
Auch nach Einzug ist die WP eine Unterstützung in je-
der Lebenslage. Wenn man nach Hilfe fragt, bekommt 
man diese sofort.

7. Gesamtbewertung:     

mit unseren „Neuen“
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Max Pohl & 
Marie-Luise Selling
fühlen sich seit 05/25
im Wohngebiet Süd zu Hause.

1. Welche Kriterien waren für Sie bei der Woh-
nungssuche entscheidend?
Die Anzahl der Zimmer und die Fläche. Und das Preis-
Leistungsverhältnis.

2. Warum haben Sie sich für dieses Wohngebiet 
entschieden?
Wir hatten direkt ein positives Gefühl und die ruhige 
Wohngegend ist sehr ansprechend.

3. Wie zufrieden sind Sie mit der Wohnung und 
dem Wohnumfeld/Nachbarschaft?
Sehr zufrieden. Top. Die Nachbarschaft ist super- wir 
helfen uns alle untereinander.

Wie sind Sie auf uns aufmerksam geworden?
durch Empfehlung

4. Was hat Ihnen an Ihrer Wohnung auf Anhieb 
gefallen?
Man ist reingekommen und es war direkt gemütlich. 
Die Türen gefallen uns besonders. Der Blick aus der 
Küche ins Grüne und die Gartennutzung sind top.

5. Wie bewerten Sie den Prozess vom 1.Kontakt 
bis hin zur Besichtigung, Übergabe der Wohnung 
und Bestandsbetreuung nach Einzug?
Die Abwicklung verlief zügig und reibungslos. Die In-
formation zu geplanten Reparaturen erfolgten frühzei-
tig. Die Übernahme der Gartenpflege ist sehr ange-
nehm und entlastend.

6. Würden Sie die Wohnungsgenossenschaft 
weiterempfehlen?
Ja, das auf jeden Fall.

7. Gesamtbewertung:     
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Neue Mitarbeiterin 
mit Herz
Wir freuen uns riesig über tierische Verstärkung: 

ROSALI, unsere neue „Mitarbeiterin mit Herz“, 
hat ihren Dienst angetreten! Die zuckersüße King 
Charles Cavalier Dame wirbelt mit ihrer sanften Art 
durch unsere Räume und sorgt bei Team und Gästen 
gleichermaßen für pures Entzücken. 

Mit ihrem treuen Blick und dem wedelnden Schwänz-
chen zaubert sie jedem sofort ein Lächeln ins Gesicht 
und ist schon jetzt der heimliche Star unserer Gemein-
schaft.

Herzlich willkommen!  Verstärkung für unser Team
Wir freuen uns über vier neue Gesichter, die uns ab so-
fort tatkräftig unterstützen! Wir begrüßen unsere neuen 
Kollegen in ihren Fachbereichen:

Im Grünen: Vitalii Andreitsev packt beim Grünschnitt 
mit an.

Im Gebäude: Nataliia Rysovana sorgt in der Innen-
reinigung für Sauberkeit.

Im Handwerk: Stephan Krause verschönert als Maler 
unsere Wände, während Mathias Heinze als Elektriker 
alles unter Strom hält.

Schön, dass ihr dabei seid! Wir wünschen euch einen 
super Start und freuen uns auf die gemeinsame Arbeit.

von links: Mathias Heinze, Nataliia Rysovana, Stephan Krause und Vitalii Andreitsev 
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Nutzung 
unserer Antennenanlage 

in Krölpa und Langenorla
Die Nutzung einer zentralen Antennenanlage (Gemein-
schafts-SAT oder Kabel) in unseren Mehrfamilienhäu-
sern bietet signifikante Vorteile für alle Bewohner. Sie 
ermöglicht einen hochwertigen Empfang einer breiten 
Palette an Programmen, einschließlich internationaler 
Sender, und sorgt durch den Wegfall zahlreicher indivi-
dueller Satellitenschüsseln an Fassaden und Balkonen 
für ein gepflegtes Erscheinungsbild und eine deutliche 
Aufwertung der Immobilie. 

Im Vergleich zu teuren Einzelverträgen ist diese Lösung 
kosteneffizienter. Im Wohngebiet Langenorla und Kröl-
pa ist eine solche zentrale Anlage weiterhin im Einsatz. 
Die Abrechnung erfolgt unkompliziert über unsere 
Tochtergesellschaft „DSG“, an die ein kleiner, fairer 
Obolus für die Nutzung entrichtet wird.

Wichtige Hinweise 

zur Nutzung:

 Wunsch-Option: Die Nutzung ist flexibel. Wer das 
Angebot nicht in Anspruch nehmen möchte, kann vom 
System abgeklemmt werden.

 Kosten bei Rückkehr: Sollte ein Anschluss später er-
neut gewünscht werden, fallen für die Wiederanschal-
tung Kosten in Höhe von 90 € an. 

Bitte überlegen Sie daher genau, ob Sie den Service 
aktuell benötigen, um unnötige Gebühren für einen 
späteren Wiederanschluss zu vermeiden.
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Schnitte

428-S-AP-09

WANDAUFBAU 

ALLGEMEINE HINWEISE

FB1

Lino1.50 m²

7.30 m

Raumfläche

Lichte Raumhöhe

Umfang

2.98 m

Belag

Aufbau Nr.

UnterdeckeUD

AUFBAUTEN / BELÄGE

Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit allen übrigen Plänen.
Alle Maße sind am Bau zu prüfen!
Unstimmigkeiten sind sofort mit der Bauleitung zu klären.
Alle tragenden Teile nach Angabe des Statikers!
Die Maßangaben beziehen sich auf  Fertigkanten
Alle Öffnungsmaße sind vor Ort zu prüfen 
und aufzumessen !
Alle Aussparungen für Elektro/Heizung/Lüftung
und Sanitär nach gültiger Projektierung!

FUßBODENAUFBAU 

Haus-         Etagenbezeichnung         Raumnummerierung,
nummer  -  inkl. Wohnungsnummer - fortlaufend  

23-101-08

Feinsteinzeugfliesen im Bereich der Treppenräume und Verkehrsflächen vor den Aufzügen sowie Hauseingangsbereichen
sind entsprechend der Planungsvorgaben Sauberlaufzonen zu integrieren. 
Alle Nassräume, Bäder, Waschmaschienen- und Trockenräume werden gemäß Farbkonzept gefliest. Im Bereich der Arztpraxis kommen 
PVC-Planken zum Einsatz gemäß Farbkonzept. Alle oben nicht benannten Bereiche werden mit Linoleum oder PVC-Belägen ausgeführt. 

Auszufüllende Öffnungen bzw. Aussparungen in den Wänden mit Mauerwerk schließen oder mit Trockenbaukonstruktion
verkleiden (Trockenbauwände). Durchgehende Leitungen sind sauber einzumauern. Alle Gipskartonständerwände 
werden doppelt beplankt. In den Ständerwänden sind für die Küchenhängeschränke 
entsprechende Verstärkungen vorzusehen (25mm OSB Platte); Höhe nach Angaben Ausführungsplan.
Im Bereich der Toiletten / Waschtische sind innerhalb der Trockenbauwände Verstärkungen (25mm OSB Platte) anzuordnen, 
für eine nachträgliche Montage von Stütz- und Haltegriffen.
Alle Mauerwerkswände und Stahlbetonwände sind mit Ausnahme der Nassbereiche mit einem Gipsputz, geglättet, zu versehen. 
Die Nassbereiche (Bäder/WC´s/Küchen) erhalten einen einlagigen Kalk-Zementputz geglättet.
Alle Wand- und Deckendurchbrüche sind unter Beachtung des Brandschutzkonzeptes fachgerecht zu schließen.

BEZEICHNUNGEN TROCKENBAUWÄNDE
TB1  Einfachständerwand, doppelt beplankt
TB2  Installationswand als Doppelständerwand, doppelt beplankt
TB3  Vorsatzschale freistehend, doppelt beplankt
TB4  Wohnungstrennwand als Doppelständerwand, doppelt beplankt, F60, Schallschutz mind. 53dB
TB5  Wohnungstrennwand als Einfachständerwand mit freistehender Vorsatzschale, doppelt beplankt, F60, Schallschutz mind. 53dB

bis auf folgende Höhen zu montieren :

VORWÄNDE
Bei Wandinstallationen sind die Vorwände aus Gipskartonständerwänden

1  Höhe 1,05m ab OKFF

WANDBELÄGE

Die Kellerwände erhalten keinen Putz, lediglich einen zweifachen Dispersionsfarbanstrich.
Alle Gipskartonwände erhalten ein Malervlies mit einem zweifachen Dispersionsfarbanstrich, mit Ausnahme der gefliesten Bereiche. 

In den Bädern und WC`s werden Fliesen gemäß Farbkonzept und Fliesenspiegel mit dauerelastischer Dehnungsfuge passend zur 
Fliesenfarbe verlegt. Massive (verputzte) Wände in Räumen, die nicht gefliest werden, erhalten einen zweifachen Dispersionsfarbanstrich. 

Weitere Eigenschaften sind dem Farbkonzept/Fliesenspiegel und der Funktionalausschreibung zu entnehmen.

DECKEN
Alle Decken (ausgenommen Keller) werden vorgespachtelt und mit Raufasertapete inkl. zweifachen Dispersionsfarbanstrich versehen. 
Unterhangdecken glatt mit Malervlies und zweifachen Dispersionsfarbanstrich in den Bädern nach Angaben Plan.
Akustikdecken mit umlaufenden Deckenfries in Büru- und Verwaltungsräumen gemäß Plan und Farbkonzept. 

LEGENDE
OKFF
OKRF
BRH
TH
T 30
RR

DS
RS
RK

OBERKANTE FERTIGER FUSSBODEN
OBERKANTE ROHFUSSBODEN
BRÜSTUNGSHÖHE AB OKFF

BRANDSCHUTZTÜR FW 30
REGENROHR

RAUCHSCHUTZ

BE- UND ENTLÜFTUNG NACH DIN 18017
DICHT SCHLIESSEND

ROLLOKASTEN

DD DECKENDURCHBRUCH
FD FUSSBODENDURCHBRUCH

WD WANDDURCHBRUCH

TÜRHÖHE AB OKFF

BE+E

BAUTEILE - BESTAND
INNENWANDELEMENT

BAUTEILE - BESTAND
AUßENWANDELEMENT

BAUTEILE - MAUERWERK (NACH DIN 1053)
PORENBETON-PLANSTEIN DIN EN 771-4 
PP4 - 0.55 - 499x240x249 (LxBxH)

BAUTEILE - MAUERWERK (NACH DIN 1053)
KALKSAND-VOLLSTEIN DIN EN 771-2 / 
DIN V 106 - SFK20/III - 2.0 - 150 bzw. 200 (B)

BAUTEILE - STAHLBETON
C25/30 BSt500A DIN EN 206 / DIN 1045 / EC2

BAUTEILE - FERTIGTEIL (STAHLBETON)
C30/37 BSt500A DIN EN 206 / DIN 1045 / EC2

OKFF ± 0,00 = 231,465m über NHN (Entspricht OKFF EG)

ÄUßERE BEPLANKUNG ÜBER
BESTANDSWAND FÜHREN

MINERALWOLLE 040 FASSADENDÄMMPLATTE 
120mm/160mm 

EPS 035 FASSADENDÄMMPLATTE SOCKEL
100mm 

KELLERWANDDÄMMUNG GKB-VERBUNDPLATTE
MIT EPS 032 - 100mm 

DÄMMPLATTE BESTAND
60/120mm/160mm 

KELLERDECKENDÄMMUNG MINERALWOLLE 035
VLIESKASCHIERT - 40mm 

23.11.2020

H/B = 700 / 1189 (0.83m²) Allplan 2017

Gemeinsam Gemeinsam 
für ein für ein 
schönes Zuhause: schönes Zuhause: 
Ordnung Ordnung 
im Treppenhaus im Treppenhaus 
und Kellerund Keller

Das Treppenhaus eines 
Wohnhauses hat eine 
größere Bedeutung als 
man denkt. Es ist das 
Aushängeschild für das 
gesamte Haus, dessen 
Eigentümer und Bewohner. Befindet sich das Treppen-
haus in einem guten Zustand, lässt dies insgesamt auf 
geordnete Verhältnisse schließen. 

Umgekehrt spricht ein verdrecktes oder voll gestelltes 
Treppenhaus für Nachlässigkeit oder auch Gleichgül-
tigkeit, nicht nur was die eigenen Belange, sondern 
auch was die Belange Dritter anbetrifft, die das Trep-
penhaus betreten. Doch viel entscheidender ist der Si-
cherheitsaspekt. 

Bricht z.B. Feuer aus, kann der Zustand des Treppen-
hauses über Leben und Tod entscheiden. Auch hat es 
schon schlimme Unfäl-
le in Treppenhäusern 
gegeben, die dadurch 
verursacht worden sind, 
dass dort abgestellte 
Gegenstände Bewoh-
ner oder Dritte zu Fall 
gebracht haben. Be-
sonders verbreitet ist es 
unter Mietern, Schuhe, 
Schränke und Kinder-
wagen im Treppenhaus 
zu deponieren.
Hieraus folgt, dass Ge-
genstände im Treppen-
haus nicht abgestellt 
werden dürfen, da da-
durch Fluchtwege ver-
sperrt oder Löscharbei-
ten behindert werden 
können.

mailto:info@projektscheune.de
https://5.og/
https://4.og/
https://3.og/
https://2.og/
https://1.og/
https://1.og/
https://2.og/
https://3.og/
https://4.og/
https://5.og/
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Das WC 
ist kein Mülleimer! 

Immer wieder kommt es in unserer Genossen-
schaft zu massiven Verstopfungen der Abwasser-
leitungen in den Häusern. Die Ursache ist leider 
fast immer dieselbe: Essensreste, Hygieneartikel 
und sonstiger Abfall werden achtlos in der Toilet-
te entsorgt.

Ein WC ist nur für drei Dinge da …

Alles andere – von Feuchttüchern über Küchenabfäl-
le bis hin zu Binden oder Kondomen – gehört in den 
Hausmüll oder den Biomüll. 

Warum das ein riesiges Problem ist:

 1. Ekelfaktor: Die Beseitigung einer solchen Ver-
stopfung ist für die herbeigerufenen Handwerker und 
Kollegen eine äußerst unangenehme und ekelhafte 
Arbeit. Es ist eine Zumutung, andere Menschen mut-
willig mit den eigenen Hinterlassenschaften und ver-
rottenden Essensresten in Kontakt zu bringen.

 2. Kostenfalle: Eine Rohrreinigung ist teuer. Wenn 
nachweislich festgestellt wird, dass die Verstopfung 
durch falsches Handeln (z. B. Entsorgung von Müll) ent-
standen ist, werden die Kosten für den Einsatz direkt an 
den verursachenden Mieter in Rechnung gestellt.

 3. Folgeschäden: Verstopfte Rohre führen schnell 
zu Rückstau und Wasserschäden in den Wohnungen 
– das betrifft dann nicht nur Sie, sondern auch Ihre 
Nachbarn.

Bitte zeigen Sie Respekt gegenüber Ihren Mitmenschen 
und der Umwelt. Entsorgen Sie Ihren Abfall dort, wo er 
hingehört: in die Mülltonne, nicht in die Schüssel!

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe.

Hygiene-und
Kosmetikartikel

Mullbinden

Speisereste

Farben und Lacke

Medikamente

Feuchttücher

Müll
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Kurz und knapp
Kurz und knapp
Kurz und knapp
Kurz und knapp

Ein kleiner Wunsch für 

unsere Zettelwirtschaft

Damit ihre wichtigen Infos bei uns nicht im Trubel untergehen 

oder als „Papierschnipsel“ verloren gehen, haben wir eine 

große Bitte:

Im Weihn
achtsbeu

tel hatten
 wir eine

n A5-Blo
ck, den w

ir ex-

tra für ihre Notizen beigelegt haben. Es erleichtert uns die 

Bearbeitung enorm, wenn sie dieses Format oder größer nut-

zen. So bleibt alles übersichtlich und sicher an seinem Platz! 

Vielen Dank für eure Mithilfe!
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Warum das 
barrierefreie Bad der 

Schlüssel zum Wohnen im Alter ist
Das eigene Badezimmer wird mit zunehmendem Alter 
oft zur größten Hürde im Alltag. Ein hoher Badewan-
nenrand oder eine zu tiefe Toilette können die tägliche 
Hygiene nicht nur erschweren, sondern auch zum Si-
cherheitsrisiko werden. Ein gezielter Badumbau ist da-
her für viele Senioren der entscheidende Schritt, um 
unabhängig in den eigenen vier Wänden wohnen zu 
bleiben.

Wanne raus, Barrierefreiheit rein
Der zentrale Punkt bei einer altersgerechten Sanierung 
ist meist der Austausch der alten Badewanne gegen 
eine ebenerdige Dusche. Eine bodengleiche Dusche 
minimiert das Sturzrisiko erheblich und lässt sich bei 
Bedarf sogar mit einem Rollstuhl befahren. Ergänzend 
dazu sorgt der Einbau einer erhöhten Toilette (oft auf 
eine Sitzhöhe von ca. 48 cm) für deutlich mehr Komfort 
und Sicherheit beim Hinsetzen und Aufstehen.

Die Vorteile auf einen Blick:
• Selbstständigkeit: Die Körperpflege kann länger 
ohne fremde Hilfe bewältigt werden.

• Erleichterung für Pflegende: Barrierefreie Zugänge 
und Haltegriffe entlasten Angehörige und Pflegekräfte 
bei der täglichen Unterstützung.

• Sicherheit: Rutschfeste Bodenbeläge und der Wegfall 
von Schwellen beugen schweren Unfällen im Bad vor.

Finanzielle Unterstützung durch die Pflegekasse
Die Kosten für solche Maßnahmen müssen Senioren 
oft nicht alleine tragen. Wer einen anerkannten Pfle-
gegrad (1 bis 5) hat, kann bei der Pflegekasse einen 
Zuschuss für „wohnumfeldverbessernde Maßnahmen“ 
beantragen.

Seit der jüngsten Reform beträgt dieser Zuschuss bis zu 
4.180 Euro pro Person. Leben mehrere Pflegebedürf-
tige in einem Haushalt, kann sich dieser Betrag sogar 
vervielfachen. Wichtig ist hierbei: Der Antrag muss 
unbedingt vor Beginn der Umbaumaßnahmen gestellt 
werden, um die Förderung zu sichern.

Wie ist der Ablauf in der WP bei Bedarf:
• Schriftlicher Antrag
• Besichtigungstermin
• Kostenvoranschlag für …
• Kostenaufteilung wie folgt: - 6.000 € trägt Mieter, 

Mehrkosten zwischen 6.001 und 12.000 € trägt der 
Vermieter, darüber hinaus werden die Kosten 50:50 
aufgeteilt

• Sonderwünsche wie Regendusche, vergoldete 
Armaturen, Marmorfliesen … trägt der Mieter komplett

• Mieter erteilt Auftrag an uns
• Terminabsprache mit Handwerker

vor Bandumbau nach Entkernung nach Fertigstellung
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Kahlschlag mit Happy End: 
Die Metamorphose 
der Burkhardtstraße
Triptis setzt auf Grün: Wo vor Kurzem noch verstüm-
melte Sträucher und morsche Stämme das Bild präg-
ten, atmet das Wohngebiet in der Burkhardtstraße heu-
te förmlich auf. Ein radikaler Schnitt im Jahr 2026 hat 
Platz für eine blühende Zukunft geschaffen.

Wer in diesen Tagen an den Wohnblöcken der Haus-
nummern 13 bis 23 vorbeiläuft, reibt sich verwundert 
die Augen. Das gewohnte Bild aus alten, unansehnli-
chen Sträuchern, die jahrelang das Licht schluckten, ist 
Geschichte. Stattdessen dominiert jetzt saftiges Grün: 
Frisch angesäter Rasen spannt sich wie ein Teppich vor 
den Fassaden.

Ein Tauschgeschäft für die Natur
Besonders im Fokus standen zwei alte Nadelbäume 
zwischen den Objekten, die den Weg für Neues frei-
machen mussten. Doch von ökologischem Verlust kann 
keine Rede sein – im Gegenteil. Das Projekt setzt auf 
Nachhaltigkeit durch Verdopplung: Für die zwei gefäll-
ten Riesen wurden bereits vier neue Bäume (2x Gingko, 
2x Eberesche) gepflanzt. Sie bilden das neue Rückgrat 
des Quartiers und versprechen schon jetzt, in wenigen 
Jahren wertvollen Schatten und frischen Sauerstoff zu 
spenden.

Frischekur für die jüngsten Bewohner
Auch am Spielplatz wurde die Säge angesetzt – mit 
Plan. Die alte, dichte und nicht mehr richtig grünende 
Hecke, die eher Barriere als Zierde war, musste wei-
chen. An ihre Stelle rückt nun eine junge Hainbuchen-
hecke. Sie rahmt den Spielbereich nicht nur optisch ein, 
sondern bietet Vögeln und Insekten künftig einen neu-
en Lebensraum, während die Kinder in einer gepfleg-
ten Umgebung toben können.

Geduld wird mit Lebensqualität belohnt
„Es sieht toll aus“, sind sich die Anwohner einig. Doch 
der finale Glanz braucht noch einen Moment. In den 
kommenden Monaten steht eine intensive Pflegephase 
an. Jedes Gehölz braucht jetzt Wasser und Aufmerk-
samkeit, um im Triptiser Boden tief Wurzeln zu schla-
gen. Sobald die Anwachsphase abgeschlossen ist, wird 
die Burkhardtstraße in einer Optik erstrahlen, die zeigt: 
Mut zur Veränderung zahlt sich aus.
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Rundum-Erneuerung in Triptis: 
Wenn das Viertel 

sein Gesicht verändert

Triptis zeigt sich von seiner besten Seite. Nachdem die 
Außenanlagen in der Burkhardtstraße bereits in neuem 
Glanz erstrahlen, zieht nun auch im Inneren der Wohn-
blöcke frische Farbe ein. Das Wohngebiet verwandelt 
sich 2026 Schritt für Schritt in ein modernes Wohlfühl-
quartier.

Draußen weht bereits ein frischer Wind: Wo früher alte, 
unansehnliche Sträucher das Licht nahmen, leuchtet 
heute frisch angesäter Rasen. Das Highlight der Umge-
staltung ist das ökologische Upgrade. Auch der Spiel-
platz profitiert von der Verwandlung; eine junge Hain-
buchenhecke hat die alte, lückenhafte Abgrenzung 
ersetzt und sorgt für eine einladende Atmosphäre.

Glanzleistung im Treppenhaus
Doch die Verschönerungskur macht an der Haustür 
nicht halt. Wer die Eingänge der Burkhardtstraße 13 bis 
17 betritt, bemerkt sofort den Unterschied: Die Trep-
pengeländer glänzen in neuer Farbe. Was nach einer 
Kleinigkeit klingt, hat eine enorme Wirkung auf das 
tägliche Heimkommen. Der frische Anstrich sorgt für 
ein gepflegtes Ambiente und zeigt, dass hier mit Liebe 
zum Detail investiert wird.

Ein Masterplan für die Nachbarschaft
Die Arbeiten in den Hausnummern 13-17 sind erst der 
Anfang. Die Planungen für die weiteren Eingänge lau-
fen bereits auf Hochtouren, sodass bald noch mehr 
Mieter in den Genuss der renovierten Flure kommen.

Geduld, die sich auszahlt
Während die neuen Gehölze im Außenbereich noch ei-
nige Monate intensive Pflege brauchen, um fest anzu-
wurzeln, ist der Effekt der Malerarbeiten sofort spürbar. 
Triptis beweist: Durch die Kombination aus grüner Lun-
ge und gepflegter Bausubstanz steigt die Lebensqua-
lität für alle Generationen spürbar an. Das Ergebnis 
kann sich sehen lassen – eine frische, moderne Optik, 
die Lust auf die Zukunft im Viertel macht.
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Liebe Mitglieder und geschätzte Mieter,
In den letzten Monaten mussten wir leider einige He-
rausforderungen durch Leitungswasserschäden in un-
seren Wohngebäuden bewältigen. Diese Situationen 
betreffen nicht nur die Struktur des jeweiligen Gebäu-
des, sondern können auch persönliche Gegenstände 
und das Wohlbefinden unserer Mieter beeinträchtigen. 
Schnell stehen dann die Fragen zur zügigen Renovie-
rung von Teilen der Wohnungen aber auch zur Wieder-
beschaffung von Gegenständen im Raum. Hierbei zeigt 
sich immer wieder, wie wichtig es ist, richtig versichert 
zu sein und die Unterschiede zwischen Wohngebäude- 
und Hausratversicherung zu beachten. Während die 
erstere Versicherung durch den Gebäudeeigentümer 
abgeschlossen wird, ist für die zweite stets der Mieter 
verantwortlich. Daher möchten wir kurz die Unterschie-
de beider Versicherungen vorstellen.

Gebäudeversicherung – Schutz für die 
Immobilie
Als Vermieter haben wir unsere Gebäude umfassend 
versichert. Die Gebäudeversicherung deckt Schäden 
an der Bausubstanz ab, die durch unvorhergesehene 
Ereignisse wie zum Bespiel Rohrbrüche entstehen. Sie 
ermöglicht die zügige Renovierung und Wiederherstel-
lung des Gebäudes, sodass unsere Mieter schnellst-
möglich in ihre Wohnungen zurückkehren können.

Hausratversicherung – Schutz für per-
sönliches Eigentum
Die Hausratversicherung hingegen ist für den Schutz 
Ihrer persönlichen Gegenstände in der Wohnung, dem 
Keller oder auch einer Box zuständig. Diese Versiche-
rung ersetzt beschädigte Möbel, Elektrogeräte, Klei-
dung und andere persönliche Besitztümer auf Basis 
des Neuwerts. Darüber hinaus kann sie Kosten für tem-
poräre Unterkünfte wie Hotelübernachtungen decken, 
falls die Wohnung vorübergehend unbewohnbar wird.

Empfehlung: Wichtigkeit einer Hausrat-
versicherung
Uns ist sehr daran gelegen, dass unsere Mieter in sol-
chen unglücklichen Situationen den bestmöglichen 
Schutz genießen. Daher möchten wir dringend emp-
fehlen, eine Hausratversicherung abzuschließen oder 
sicherzustellen, dass die bestehende Versicherung aus-
reichend Schutz bietet. Der Abschluss einer Hausratver-
sicherung ist ein wichtiger Schritt, um das persönliche 
Eigentum zu sichern und im Falle eines Schadens finan-
zielle Unterstützung zu erhalten.

Falls Sie Fragen zu diesem Thema haben, können Sie 
sich gern an unseren langjährigen Versicherungspart-
ner der Genossenschaft wenden:

TVD Versicherungsmakler 
für die Wohnungs- 
und Immobilienwirtschaft GmbH
Regierungsstr. 58, 99084 Erfurt
Telefon: 0361 262 40 - 0
E-Mail: info@tvd-direkt.de

NEU: Für Senioren ab 60 Jahre gelten besonders 
attraktive Konditionen. 
Eine leistungsstarke Hausratversicherung, für eine 
60qm Wohnung in Pößneck zum Beispiel, erhalten Sie 
dort bereits ab 34,85 Euro Beitrag im Jahr.

Sie können dabei entscheiden, ob Sie Ihre Versiche-
rungsunterlagen lieber klassisch per Post erhalten 
möchten oder ob Sie den Papierlosnachlass nutzen 
möchten. In diesem Fall erhalten Sie Ihre persönlichen 
Unterlagen bequem per E-Mail übersandt. 

Eine Hausratversicherung können Sie hier bequem on-
line berechnen und abschließen: 

www.tvd-direkt.de

Kleiner Beitrag,  
GROSSE SICHERHEIT

mailto:info@tvd-direkt.de
https://www.tvd-direkt.de/
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FRISCHE IDEEN, 

NEUE INSPIRATION  

WIR STARTEN NEU 

MIT EUCH

AUF INSTAGRAM.

Wichtiger Hinweis zum 
gegenseitigen Umgangston

Sehr geehrte Mieterinnen und Mieter,

uns ist in letzter Zeit eine deutliche Verschlechterung 
des Umgangstons innerhalb der Mieterschaft aufgefal-
len.

Wir als Vermietung/Hausverwaltung setzen alles dar-
an, Ihre Anliegen stets schnellstmöglich und lösungs-
orientiert zu bearbeiten – unabhängig von der Art des 
Problems. Um diese Servicequalität beizubehalten, er-
warten wir im Gegenzug einen respektvollen und höf-
lichen Umgang mit unseren Mitarbeitern und Mitmen-
schen.

Auch schwierige oder unschöne Themen lassen sich 
sachlich klären. Ein beleidigender oder aggressiver 
Tonfall wird von uns nicht toleriert und führt nicht zu 
einer schnelleren Lösung.

Wir danken denjenigen, die sich bereits jetzt vorbild-
lich verhalten, und zählen auf eine konstruktive Zusam-
menarbeit im Sinne einer guten Hausgemeinschaft.

Unsere Geschäftszeiten

Montag 9:00 - 12:00 Uhr            13:00 - 15:00 Uhr
Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr            13:00 - 17:30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag           9:00 - 12:00 Uhr            13:00 - 15:30 Uhr
Freitag 9:00 - 11:00 Uhr

.
Sprechzeiten Vermietung / Buchhaltung / Mitgliederwesen

Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr            13:00 - 17:30 Uhr
Donnerstag           9:00 - 12:00 Uhr            13:00 - 15:30 Uhr              
und nach Vereinbarung

.
Sprechzeiten Vorstand
.

nach Vereinbarung
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Zuhause läuft,
...die Sorgen haben Urlaub.

Lehnen Sie sich zurück – wir kümmern uns um den Rest.
Mit Hausrat- und Haftpflichtversicherung genießen Sie mehr Sicherheit für alles, was Ihnen wichtig ist.

Jetzt informieren: www.tvd-direkt.de

z.B. Hausratversicherung, 60 qm Wohnung ab 34,85 € im Jahr

Bild ist KI-generiert

Liebe Mieterinnen und Mieter,

wir möchten gemeinsam mit Ihnen 
etwas Besonderes schaffen: Ein Koch- 
und Backbuch, dass die Vielfalt und 
die Geheimrezepte unserer Mieter 
vereint. Dieses Buch soll ein Gemein-
schaftsprojekt werden, das von Ihren 
Ideen lebt.

Wir laden Sie herzlich ein, Ihre per-
sönlichen Lieblingsrezepte, aus aller 
Welt, beizusteuern – ob Herzhaftes 
oder Süßes, gerne auch mit einem 
Foto Ihres Gerichtes. Ihre Beiträge 
können Sie uns ganz unkompliziert 
per E-Mail senden oder persönlich im 
Büro abgeben. Wir freuen uns darauf, 
dieses Projekt mit Ihnen gemeinsam 
zu verwirklichen!

Einladung zu einem gemeinsamen Projekt: 
Unser Haus - Koch - und Backbuch

https://www.tvd-direkt.de/
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Bärenleite 67  07381 Pößneck
Tel. 0 36 47 / 41 32 65
Fax 0 36 47 / 41 35 13

malermeister.niepel@t-online.de
www.maler-niepel.de

Inhaberin: Claudia Niepel

Delta-t Messdienst & Consulting Rudolstadt GmbHDelta-t Messdienst & Consulting Rudolstadt GmbH

info@delta-t-thueringen.de       www.delta-t.de

Messgeräte       Funkkomplettlösungen Messgeräte       Funkkomplettlösungen 
RauchwarnmelderRauchwarnmelder

Heizkostenerfassungssysteme Heizkostenerfassungssysteme 
& Abrechnungsdienste & Abrechnungsdienste  delta -tdelta -t

07407 Rudolstadt         Prof.-Hermann-Klare-Straße 607407 Rudolstadt         Prof.-Hermann-Klare-Straße 6
Tel.: (03672) 37698-01          Fax: (03672) 37698-99Tel.: (03672) 37698-01          Fax: (03672) 37698-99

Baubetrieb Lätzsch
Inhaber: Dipl.-Ing. (FH) Bernhard Lätzsch

· Hoch- und Tiefbau

· Erdarbeiten · P� asterarbeiten

· Garten- und Landschaftsbau

· Umwelttechnik

· Klär- und Abscheidetechnik

· Erschließungsarbeiten

· Abbrucharbeiten

· ökologische Hausabdichtung

Ortsstraße 70
07381 Langenorla
Tel. 0 36 47/44 97 70
Fax 0 36 47/44 97 71
email@baubetrieb-laetzsch.de 
www.baubetrieb-laetzsch.de

mailto:malermeister.niepel@t-online.de
https://www.maler-niepel.de/
mailto:info@delta-t-thueringen.de
https://www.delta-t.de/
mailto:email@baubetrieb-laetzsch.de
https://www.baubetrieb-laetzsch.de/
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-  Informationszentrum für Bauherren, 
 Renovierer und Modernisierer
-  Moderne Küchenausstellung mit 
 top Angeboten auch für kleine Küchen!
07381 0ppurg, Auf dem Unteren Kreuzstück 13, Tel. 03647-459584 
www.kuechenrose.de - info@kuechenrose.de

macht einfach glücklicher

Obere Grabenstraße 1
07381 Pößneck
Tel. 03647 412549
Fax 03647 428392
Mail: info@hinreiner-sicherheitstechnik.de

mailto:info@kuechenrose.de
https://www.kuechenrose.de/
mailto:info@hinreiner-sicherheitstechnik.de
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